
Der Versöhnungsfonds
der katholischen
Kırche in Deutschland

nterview mıiıt dem Vorsitzenden
der Deutschen ischofs-
konferenz,
Bischof Dr arl LehmannintervView Die Deutsche Bischofskonterenz hat
Mafß$nahmen AT Entschädigung VOIl

Fremdarbeitern 1n katholischen Eın-
richtungen EBal T1F Versöhnungs-
arbeit 1n EKuropa beschlossen un
dafür insgesamt zehn Millionen Mark
ZuUur Verfügung gestellt. Miıt diesem
eld werden Zz7wel Fonds (Entschädi- Lehmann: Mit dem Entschädi-
gungsfonds un: Versöhnungsfonds) gungsfonds versuchen WIr den betrof-
mMI1t unterschiedlichen Aufgaben und tenen Menschen durch eine finanziel-
Zuständigkeiten eingerichtet. Wih- le Unterstutzung eın Zeichen der AN-
rend der Entschädigungsfonds VO erkennung des erlittenen Unrechts
der Münchner Hauptvertretung des geben. Er 1St gewissermaßen rück-
Deutschen Caritasverbandes betreut wärtsgewandt. Auft der anderen NSeite
wird, wurde Renovabis, die Solida- 1LL11USS C aber auch darum gehen, den

Blick ach richten un! allesritätsaktion der deutschen Katholiken
mMi1t den Menschen 1n Mittel- und (Ost- daran SCIZEN,; dass sich WwW1e€e
CUFODA, miıt der Geschäftsführung des die Verschleppung VO Menschen Z
Versöhnungsfonds beauftragt. Martı- Zwangsarbeit nicht wiederhaolt. Dazu

Gollrad hat den Vorsitzenden der soll dieser Versöhnungstonds dienen.
Deutschen Bischofskonferenz, Biı-
schof IIr arl Lehmann, ach den WERP. Welche Projekte sollen A
Aufgaben und der Bedeutung dieses diesem Fonds finanzıert werden?®?
Versöhnungsfonds gefragt.

Lehmann: Es geschieht auf die-
WERP: Warum hat die Deautsche SC Gebiet seIit Jahrzehnten schon

sehr viel Wır stehen nicht Anfang.Bischofskonferenz neben der direkten
Entschadigung der Fremdarbeiter Jetzt geht darum, mi1t diesen
durch den Entschädigungsfonds auch sätzlichen Mitteln CHEe Impulse
noch einen Versöhnungsfonds einge- geben und deutliche Zeichen Set-
richtet? 2.e11. Die Überlegungen gehen dahin,
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Projekte tördern, die VO mehreren novabis mıiıt seliner vieltältigen Ertah-
Gruppen und Einrichtungen LU bereit erklärt hat, diese Aufgabe

übernehmen.werden un die einen „Vorbildcha-
rakter“ haben können. Ich hoffe, AaSss

einer truchtbaren übergreifen- WERP eıt dem Ende des Natıo-
den Kooperation kommt, die eCHec nalsozialismus sind nn  - 3 Jahre 1INSs
Ideen und CC Ansätze entwickelt. Land Wıe hann die hatholi-
Auf keinen Fall sollen die Mittel 1n die sche Kirche AZU beitragen, eiInNeE be-
„normalen“ Haushalte der einzelnen Aastete Vergangenheit über diese fi
Einrichtungen un Werke ließen. nanzielle Unterstätzung hinaus auf-

zuarbeitenHıer I11USS5 Zusätzliches gesche-
hen

Lehmann: Die katholische Kirche AM91ALD]U|
WEP uch die hatholische Kır- gehörte mıiıt den Ersten, die ach

che mMmMuSS sparen. Wıe erhalten Sze diese dem Kriege den Weg der Versöhnung
mit uLNsSsCcCICI Nachbarn 1mM Westen undGelder angesichts der angespannten

finanziellen Lage und werden die- Osten gesucht und beschritten hat Im
abgezogen?® Westen Wlr CS der politischen

Verhältnisse zunächst eintacher. ber
Lehmann: Die Mittel für den Ent- auch mı1t Polen sind WIr gemeinsam e1-

schädigungs- un für den Versöh- HS  en langen und manchmal schwieri-
nungsfonds werden VO den Bistü- CIl Weg Nach dem Zusam-
INECII ach einem testgelegten Schlüs- menbruch des Kommunismus CIga-
se] aufgebracht. SO haben CS die B1ı- ben sich ganz Cu«rt Möglichkeiten. Es
schöfe beschlossen. Es 1Sst Angelegen- geht bei der Aussöhnung der Völker
eıt jedes einzelnen Bistums, aus wel- ach viel Grausamkeit un Un-
chem Haushaltstitel die Mittel ent- recht zunächst einmal darum, ass
NOINIMMECN werden. I1a  - ber das Geschehene spricht,

24SS INa  - sich der Vergangenheit un
WEP Warum haben die eut- der Wahrheit stellt. Ebenso wichtig 1sSt

schen Bischöfe Renovabis mMiıt dieser aber auch, daraus die Lehren Zz1e-
Aufgabe betraut® hen Und dies I11USS immer wieder NEUu

geschehen. Wenn WIr auf die Ereignis-
Lehmann: Da WIr eine Reihe VON 1n Teilen des ehemaligen und heuti-

UOrganisationen un: Werken haben, gCH Jugoslawien blicken, ann wird
die seit langer elit in der Versöh- uns bewusst, W1e€ gefährdet der Friede
nungsarbeit tatıg sind, ware CS wen1g zwischen Staaten, zwischen Völkern
sinnvoll BCWESCH, Neues un! zwischen Menschen immer WwI1e-
schaffen. Deshalb lag nahe, eın be- der 1St Wır mussen die Vergangenheit
stehendes Werk mıiıt der Koordination als Erinnerung bewahren, damit WIr
dieser zusätzlichen Initiatiıve be- alles daran SEIZECN, für die Zukunft eine
auftragen. Wır sind troh, ass sich Re- triedlichere Welt gestalten.



WERP Die Fonds der hatholi- schuld zurückgewiesen. Schuld 1L11USS

schen Kirche sind ım Vergleich ZUNY zurechenbar bleiben. Viele sind schul-
dig geworden, viele aber auch nıicht.Stiftungsinitiative DO Staat und

Wirtschaft „Erinnerung, Verantwor- Und viele haben ıhr Leben verloren,
LUNG und Zukunft“ vyelativ schnell weil S1e sich für Vertfolgte un: VO

Tode Bedrohte eingesetzt haben Die-handlungsfähig geworden. Dennoch
wiyd der batholischen Kirche fehlen- SCI1 Menschen würde I1all durch eın
des Bedauern und ein gerınges Be- allgemeines Schuldbekenntnis oroßes
WWUSSEsSEIN für Unrecht vorgeworfen. Unrecht u  =) Es wird ıimmer einıge-
Besteht hier noch Handlungsbedarf® ben, die die katholische Kirche durch

den Vorwurt der Komplizenschaft
Lehmann: Solche Vorwürte sind mi1t dem Unrechtssystem moralischinterView völlig unberechtigt. Die katholische diskreditieren wollen. Wer aber die

Kirche hat 1n der Vergangenheit ber vielen Veröffentlichungen un die
Jahrzehnte hın ıhre Solidarität mıiıt den Dokumente ber die katholische Kir-

che 1n der eıt des Nationalsozialis-Opftern des Nationalsozialismus YAUR

Ausdruck gebracht un das nicht I11US liest, der kommt einem sehr
LLUT durch finanzielle Leistungen, die differenzierten Urteil. Wir haben mıiıt
weit ber das hinausgehen, W 4S Jetzt den Fonds ZUr Entschädigung und YAUbe

ZUF Diskussion steht. Wır haben das Versöhnung auch UuULNSCICI Anteil
nachträglich betrachtet vielleicht der gesamtgesellschaftlichen Verant-
wen1g öffentlich dargestellt. W as die wortung übernommen und gleichzei-
rage der Schuld betrifft, haben WIr t1g einen Weg beschritten, der sich als
immer den Vorwurt der Kollektiv- sehr effektiv erwelst.

INWEILS der Redaktion:
eıtere Informationen ZU Versöhnungsfonds hönnen Sie dem beigelegten
Faltblatt entnehmen oder ım Internet abrufen
http://www. YEeNovabis. de/versoehnung


